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Im Leben werden wir mit vielen Entscheidungen konfrontiert. Dieses Buch handelt von Entscheidungen und davon, welche für uns als Individuen die richtigen sind. Manchmal weiß man nicht, welche Entscheidung die richtige ist, bis man sich in außergewöhnlichen Umständen wiederfindet. Oberflächlich betrachtet wirkt dies wie Begehren auf den ersten Blick, aber tief drinnen ist es mehr als das – es ist das Erkennen, dass einige Dinge es wert sind, darum zu kämpfen, selbst wenn die eigenen Dämonen einen in die Dunkelheit zerren. Vertrauen und Hoffnung gehören manchmal zu den schwierigsten Dingen, die man sich vorgenommen hat. Also geht einfach weiter voran und akzeptiert die Geschenke, die Euch gegeben werden – auch wenn Ihr eigentlich nichts anderes tun wollt, als in ein Loch zu kriechen und darin zu sterben.
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Hochzeiten. Sie sollten glücklich sein. Eine gute Zeit, um die Liebe zwischen zwei Menschen und die Zukunft, die sie miteinander geplant haben, zu feiern. Auf gewisse Art freute Logan Crane sich tatsächlich ein wenig. Er hoffte, dass seine beiden Freunde ein wunderbares, langes Leben miteinander haben würden. 

Aber er fühlte es nicht.

Er erzählte niemandem von dem Krieg, der in ihm tobte. Jeder Tag war ein ständiger Kampf. Aufwachen, essen, den Versuch machen, mehr zu sein als der Terror, der in seiner Seele tobte – er war nicht mehr der Mann, den die anderen kannten. Und er glaubte nicht daran, jemals wieder dieser Mann zu werden. An manchen Tagen wollte er sich zusammenrollen und weinen, an anderen Tagen wollte er sich einfach nur lebendig fühlen. Nichts davon funktionierte.

Heute musste er noch härter daran arbeiten, so zu tun, als ob. Carly und Phil waren dabei, zu heiraten. Er konnte seine beiden besten Freunde nicht belasten. Sie sollten sich heute um nichts anderes kümmern müssen als um ihren besonderen Tag. Für sie würde er sich zusammenreißen und seinen Zustand verbergen. Er war stark genug, um es durch diesen Tag zu schaffen. Danach konnte er sich in seinem neuen Apartment verstecken und dann ... Logan schloss seine Augen und atmete tief ein. Er würde nicht an morgen denken. Alles, was er tun konnte, war, einen Tag nach dem anderen anzugehen und zu beten, dass er einen Weg finden würde, zu überleben. Niemand verstand, was er durchgemacht hatte und welcher Stachel des Verrats sich in ihm festgesetzt hatte.

Er würde einen Weg finden, jeden Tag ein bisschen stärker zu werden. Es würde nicht einfach werden. Aber nichts von Wert war einfach, und verdammt, er würde sich nicht zu einer Kugel zusammenrollen und zulassen, dass er an der Welt zerbrach. Irgendwie würde er es durch die Hochzeit schaffen, und auch durch die anschließende Feier. Er konnte es – und wenn er sich das selbst weiter einredete, könnte es vielleicht sogar funktionieren.

Ganz oben auf seiner Liste stand ein Besuch von Carly in der Brautkammer. Die Hochzeit selbst würde bald losgehen, und er wollte seine beste Freundin noch einmal sehen, bevor sie das Eheversprechen abgab. Er streifte durch den kurzen Flur, bis er das Zimmer erreichte, dann klopfte er an. Logan trat ein und zwang sich zu einem Lächeln. Carly konnte nichts Seltsames an ihm wahrnehmen – hoffte er jedenfalls. „Schau dich an, wie schön du bist. Ich hätte nie gedacht, den Tag zu erleben, an dem du dich freiwillig für immer an einen Mann bindest.“ 

Carly kam durch den Raum und schlang ihre Arme um ihn. „Ach, sei ruhig“, sagte sie. „Du bist der einzige Mensch, der schon immer wusste, was ich für diesen Mann empfinde. Du solltest also nicht überrascht sein.“

Das war er auch nicht. Logan hatte immer gewusst, welche Gefühle sie Phil gegenüber hatte. Wenn er nur nicht verheiratet gewesen wäre mit ... Er schüttelte den Gedanken ab. Die bösartige Hexe konnte niemals wieder jemanden verletzen, und eines Tages würde er vielleicht sogar vergessen können, was sie ihm angetan hatte. „Bin ich nicht“, sagte er. „Kann ich mir keinen Scherz mehr mit meiner besten Freundin erlauben?“

„Das dachte ich mir.“ Sie zog ihn enger in die Umarmung.

Logan ließ sie los und trat einen Schritt zurück. Er sah sie an und richtete seine Aufmerksamkeit auf Harper. „Ihr seht beide wunderschön aus.“ Er musste sich zwingen, seinen Blick von ihr zu lösen. Carlys Schwester war vielleicht die schönste Frau, die er je gesehen hatte. Er gab sein Bestes, sie nicht anzustarren, und wandte sich wieder Carly zu. „Bist du bereit, es zu tun? Die Einheimischen werden schon unruhig da draußen.“

Logan schob seine Hände in die Tasche, um das Zittern zu verbergen. Nachdem er ein Jahr lang als Geisel gehalten worden war, hatte er Schwierigkeiten damit, sich wieder an Gesellschaft zu gewöhnen. Menschen machten ihn allgemein nervös, und Menschenmengen waren noch viel schlimmer. Darum hatte er solche Probleme mit dem Gedanken an diese Hochzeit gehabt, aber für Carly war er gewollt, es zu versuchen. Es würde ihm viel abverlangen, sich anderen gegenüber locker zu verhalten. Er wusste aber, wie wichtig ihr seine Anwesenheit war. Phil hatte Logan gebeten, sein Trauzeuge zu sein – wahrscheinlich Carly zuliebe. Er würde nicht zulassen, dass seine Probleme auch nur einen winzigen Teil ihrer Hochzeit zerstörten. „Es sei denn, du hast deine Meinung geändert“, witzelte er. „Nur ein Wort, und ich lasse die Kirche im Handumdrehen räumen.“

Carly antwortete ihm mit einem breiten Grinsen. Er liebte es, sie so fröhlich zu sehen. Ein Teil von ihm zweifelte daran, dass er jemals so glücklich sein würde. Sein Leben war dazu verdammt, ein niemals endender Kampf zu sein. Oh, er hoffte natürlich, dass sich die Dinge verbessern würden, aber tief drinnen zweifelte er daran.

“Wir sind so weit”, sagte Carly. „Sag ihnen, dass die Show losgehen kann.”

Er nickte und verließ den Raum. Harper und Carly waren beide bezaubernd. Er liebte die Farbe von Harpers Kleid. Es war ein wunderhübscher Pfirsichton, der ihre Haut schimmern ließ. Carly hatte ihren eigenen Schimmer an sich, aber er vermutete, das hatte eher mit ihrer Aufregung zu tun. Logan wünschte, er könnte auch nur ein Gramm dieser Freude nachempfinden. 

Er nickte Phil zu und schickte sich an, ihn zum Altar zu begleiten. „Die Damen sind so weit.“

Phil rieb sich unruhig die Hände, dann atmete er tief aus. „Ich glaube, ich war noch nie so nervös.“

“Es ist doch alles gut.” Logan legte eine Hand auf Phils Schulter. „Carly liebt dich, du liebst sie. Der Rest findet sich.“

“Danke.” Phil lächelte. “Ich weiß, dass das schwer für dich ist.“

Logan wünschte, dass sie ihm gegenüber etwas lockerer wären. Er verstand zwar, warum alle so besorgt um ihn waren, aber es machte ihn irre. „Es geht mir gut“, sagte er, konnte aber kaum die Irritation verbergen, die ihn durchströmte. „Dies ist dein Tag. Konzentrier dich auf Carly.“

„Genug geredet“, antwortete Phil. „Aber wenn du plötzlich ...“

„Wird nicht passieren“, unterbrach Logan ihn. Er platzierte ein weiteres Lächeln auf seinem Gesicht. Was brauchte es, um Phil dazu zu bringen, keine weiteren Fragen zu stellen? „Vertrau mir. Bitte.“ Er hatte einen Job zu erledigen, und er würde ihn vollenden. Was auch immer es ihm abverlangte. Am Ende des Tages spielte nur das eine Rolle. 

Phil nickte. „Alles gut. Mach, wie du meinst.“

Das war alles, wonach er verlangte. Die ersten Töne des Hochzeitsmarsches echoten durch die Kirche und zogen Phils Aufmerksamkeit von ihm weg. Logan atmete zum ersten Mal, seit er einen Fuß in das Gebäude gesetzt hatte, befreit ein. Niemand starrte ihn an, in der Erwartung, dass er zusammenbrechen würde. Sie alle konzentrierten sich auf Carly, als sie den Gang entlang schritt. Schon bald wäre der erste Teil seiner Aufgabe erledigt, und dann blieb da nur noch die Hochzeitsfeier. Er konnte es schaffen. Vielleicht ... 

***
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Harper Gallagher schnappte sich ein Champagnerglas vom Tablett eines Kellners, als er an ihr vorbeiging. Sie hob es an ihre Lippen und nippte daran, während sie den Blick über die Hochzeitsgäste schweifen ließ. Es war keine große Feier, aber es waren immer noch genug Menschen anwesend, um es ihr leichtzumachen, sich mit ihnen zu vermischen. Logan Crane lehnte an einer Wand in ihrer Nähe, mit einem eigenen Champagnerglas. Er starrte es an, als wäre Gift oder etwas noch Schlimmeres darin.

Vielleicht konnte sie ihm helfen. Sie kannte ihn nicht sehr gut, aber sie hatte von seiner Geschichte gehört. Carly machte sich große Sorgen um ihn. Wenn sie nicht gerade von Phil schwärmte, war Logan oft das Thema ihrer Gespräche. Harper konnte sich einer gewissen Faszination nicht erwehren. Sie hatte schon immer eine Vorliebe für blonde Männer gehabt, und seine olivgrünen Augen verstärkten seine Anziehung noch. Von seinem gut gebauten Körper gar nicht erst zu sprechen. Es würde ihr nichts ausmachen, sich wie eine rollige Katze an ihm zu reiben. 

Sie stürzte den Rest ihres Champagners und stellte das leere Glas auf einen Tisch in der Nähe. Ein Kellner würde vorbeikommen und es einsammeln. Wann, war ihr egal. Logan nippte an seinem, aber er schien nicht wirklich interessiert daran zu sein, ihn zu trinken. 

„Nicht dein Geschmack?” Harper zeigte auf sein Glas.

“Champagner war noch nie mein Ding”, antwortete er.

„Warum trinkst du ihn dann?“ Sie neigte den Kopf und studierte ihn. „Hol dir was, das du magst.“ Ihre Schwester musste ja noch andere Drinks als Champagner servieren. Sie glaubte nicht, dass Carly jeden dazu zwingen würde, Champagner zu trinken. Auch wenn es eine köstliche Variante war, sah Harper ein, warum ein Mann etwas weniger Fruchtiges trinken wollte. „Wenn du willst, helfe ich dir.“

„Schon gut.“ Er setzte sein Glas ab. „Vielleicht wäre es besser für mich, überhaupt nichts zu trinken.“

Er war wirklich immer noch beschädigt. Was hatte Addison Roberts diesem schönen Mann bloß angetan? Harper verspürte ein Verlangen danach, diesem bösartigen Biest einen Besuch abzustatten und sie für ihn zu verprügeln. Logan würde das allerdings wahrscheinlich nicht besonders wertschätzen. Harper hatte noch ein weiteres Interesse an Addison. Sie hatte behauptet, nach einem Computerchip mit Codes für Atomraketen zu suchen. Harper bezweifelte, dass dieser Chip existierte, aber sie würde es mit Sicherheit herausfinden. Das Problem musste warten. Heute wollte sie Logan ein bisschen besser kennenlernen. 
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